
Anstand 

stinentgleisung durch 
U r b e l w i n d. Unfem der Halte- 

lle Matgatethenhütte, Steiernmrk, 
«;. Erste ein von einem Wirbelwind ge- 

offener Eisenbahnzug in den Anbri- 

ist-seid Sieben Personen wurden ver- 

Zelsstntz an der Küste. 
Westlich von ver Margarethen-Bucht, 
England ist von der Miste eine große 
Fel masse ,in’s Meer herabgestürzt· 
deren Gewicht auf 250,()00 Tonnen ge- 
schätzt wird. Es ist dies der gkisßte 
Felsftutz seit 50 Jahren- 

Getieth in’ö Wasser- 
r a d. Jn Kiekspe, Weftfalem begab 
sich ein Fabrikatbeiter in den Raum, 
wo das Wassetrad läuft; dort glitt er 

wegen der Gläite aus und kam so zwi- 
xschen die in Bewegung befindiichen Rä- 
Yer. Man fand den Mann später todt 
vor. 

Von den Todten auf- 
e r st a n d e n · Vor ungefähr zwei 

Alpen wurde im Walde bei Oybin 
chsen, die Leiche eines Mannes ge 

funden und als die des ehemaligen 
Sögewertsbesitzers Buttig reiognoszirt 
und beerdigt. Letzthin nun ist der todt- 
geglaubte Buttig plötzlich wieder auf- 

äuchtx er hatte sich inzwischen die 
lt angesehen Wer der damals auf- 

hefundene Todte gewesen ist« weiß nun» 
iemand i 

JaZwei Brüder erirunien 
Hirfchftetten Oesterreich, fiel der 

änjahrige xyerdinand Grohmann beim 
chlittfchuhlaufen in einen Teich. Auf 

die hilferuse des Knaben eilte sein 
elfsiihriger Bruder Leopold herbei. Die- 
ser bemühte sich, den Bruder aus dem 
Wasser zu ziehen doch wurde er von 

ihm so heftig amtlarnmert, daß er sich 
bewegen tonnte. Kurz nachher anten Beide in der Tiefe. Sie 

konnten nur als Leichen geborgen wer- 
« 

res. ! 
i Opferwtlltge Söhne. 

Der Vetonom Attenberger von Ober- 
wiesbach Pfalz, hatte seit einiger Zeit 
mit einem schweren Fußleiden zu lam- 
pfen Da die ilung gar nicht vor-« 
warts gehen wo te, schlug der behan- 
delnde Arzt vor, gesunde Haukstiiae auf 
die iranke Stelle zn setzen. Die beiden( Söhne Lorenz und Andreas erklärten 

( 
sich sofort bereit, dem Vater zuliebe diej 
Operatton an sich vornehmen zu lassen ! 
Den Beiden wurden je 12 und 14 
Stücke Haut in der Größe von Brief i 
matten abgenommen. Der Versuch wars 
von Erfolg getraut 

Wein vom Meere. Der 
Dampser ,,«Ulloa war auf einer Fahrt 
von Spanien nach Liverpool in deri 
Nähe der Mündung des Musen Eng- 
land, gescheitert und auseinandergehen- 
chen. Viele stiften Apfelsinen, sowie 
eine große Menge Weinfiifser, die die 
Ladung des Schiffes bildeten, trieben 
an den Strand, wo sie sich auf eine 
Strecke von mehreren Meilen vertheil- 
ten. Die Nachricht hiervon wurde bald 
bekannt, und, da die Küstenwache nicht 
im Stande war, die ganze Strecke zu 
bewachen, entspannen sich am Strande 
regelrechte Zechgelage. 

Etgenartiger Unfall 
beim Feuerliischen Alsder 

wehrmann Braganz in Berlin bei 
Ladenbrande mit dem metallenen 

Cirahlrohr in der hand Wasser zum 
Mschen der Flammen gegen die Decke 

streifte erhielt er einen elektrischen 
Schag nnd stürzte zu Boden. Bra- 

MS wurde nach der Wache gebracht 
sich später ergab, war der Wasser- 

strahl, den er gegen die Decke gerichtet 
atte, mit der elektrischen Leitung in 

riihrung gekommen. Da das Strahl- 
rohr von Metall war, so wurde der 
Itahrfiihrer getroffen Bragans war 

sum Glück nur betäubt und erholte sich 
bald wieder. 

We gen angeblicher Spio-’ 
nage ver haftet. Ein gewisser 
Delbour o aus Kobe, Japan, der spä- 
ter in hanghai« China, thätig war, 
kam Geschäfte halber nach Japan zu- 
rück. Da er var dem Ausbruche des 
Krieges ebenfalls in Geschäften die 
Mandschurei besucht hatte, war es na- 

türlich, daß er von seinen Miipassagie- 
ten um einige Austiinsie über die geo- 
gtaphische Lage ver Mandschurei und 
die Position der Trupven daselbst ge- 

agt wurde. Japanische Bediensteie 
tien zugehört und die Unterhaltung 

falsch verstanden. Aus ihre Denunzia- 
tion hin wurde Delbourgo in Naga- 
saki als Spion festgenommen Und erst 
nach langwietigen Verhandlungen ent- 

lassen. 
Todtschlag nach einer 

,Bierreise.« Der Osährige 
sademeisier Kinrrn und der Kantineni 
spie-ils Wilde in Berlin besuchten aus 
einer Pierreiss zulth ein NachilotaL 

iet beachte sie die Politik in ist. 
II sie um J Uhr Nachts das otal 

M , se tien sie sich aus der 
Hirn e weites-. Als Kirnm dem Will-e 
einen Stoß unter das Kinn versehen 
wollte, nahm dieser seinen Spazieesiock 
Ind gab seinem Gegner einen wuchiigen 

ieb iiber den Kopf. Der Geichlagene 
ach zusammen. Ein Schutz-natur 

brachte den Schwert-ernsten nach der 
charitr. Bei der Ankunst im Kran- 
kenhause war Nimm bereits iodi. Vier 
Beamte schühten mit Mit Milde vor 
M Wirth der Menge, die ch an sam- 
Uecs, und Uberliesetten ihn set einei- 
— 

OT« 

L-— 

I Berungctickte Letdtras 
s e n d ex Ins einein bansälligens ein- Istöckigeu Hause irn Tand-mer Stadt- 

; theile Whitechapel war eine alte Wittwe 

I gestorben Der Sarg wurde im Vor- 
, zimmer auf zwei Holzbiöcke gestellt; die 
s Leiche war hineingelegt, und die Ver- 

wandten und Freunde, neun Personen 
! im Ganzen, kamen, um sie vor Schlie- 

ßung des, Sarges noch einrnal zu sehen. 
is lötzlich brach der Fußboden des alten igauses durch, und die Leidtragenden, ! die Möbel des Zimmeks und der Sarg 
s mit der Leiche stürzten mit einander in 

den Keller hinunter-. Eine Frau hatte 
noch die Geistesgegentvart, «an die bren- 

Inende Petroleumlampe, die mit hinab- i estiirzt war, Kleidunggstücke zu wer- 

s fen und so noch ein großes Brand- 
Tungliict zu verhüten. Sie verbrannte 
i sich dabei selbst am Arm, und auch an- 

dere Personen wurden bei dern Falle 
verletzt. Mit Hilfe von Brettern und 
einer Leiter wurden bald alle Personen 
wieder herausgebracht, aber die Herauf- 
holung des Sarges mit der Leiche 
machte einige Schwierigkeiten 

Sondervarer Betrug. 
Der Buchbinder Bauer und der Tag- 
löhner Schleicher in Nürnberg hatten 
sich aus dem Adreßbuche eine Anzahl 

Namen nolirt-. Diese Namen schrieben 
sie als Adressen aus eine Anzahl leerer 
Brieftnnschlirgr. Bauer, der eine Pos - 
dienstmiitze besaß, trug die Briefe aus, 
gab sich als Postbote aus und ver- 

langte, da diese Briefschasten nicht 
sraniirt waren, die Zahlung des-( 
Strasporios. Den Erlös, 50 bis 60 
Pfennig, theilten die Beiden. Bauer 
wurde einschließlich einer ihm vorn 
Schwurgerichte zuertannten Gesäng- 
nißstrase von einem Jahr zwei Mona- 
ten zu einer Gesammtgefiingnißstrafe 
von einem Jahr sieben Monaten verur- 
theilt. Schleicher iam mit einem Mo- 
nat Gefängniß davon. 

« 

haßåx die Aerztr. Der 
Oeionom hode Fus Oldenburg ver- 

legte in dein siiduroler Kurorte Arro 
den Arzt Dr. Gerte durch sieben Mes- 
serstiche und erschoß sich dann. Jn 
Gardone hatte er vor mehreren Jahren 
einen Prozeß gegen einen Arzt, den er 

wegen angeblich falscher Behandlung 
tte, verloren. Seitdem litt er an der 

«er Idee, daß er sich an dem Aerzte 
stand rächen müsse. Jn Arco, wo er 

schon einige Winter zur Kur weilte, fiel 
er durch sein verschlossenes Wesen auf. 
Mit Gerte stand er in gar keinen Be- 
ziehungen· Jn der Wohnung Rhode-H 
sand man Revolver, Stiletts und an- 
dere Waffen- 

Selteneö Vertehrshin-s 
d e r n i ß. An einem Morgen wurden 
durch heftigen Sturmwind zwischen 
den Stationen Röhrenhof und Bi- 
schossgriin, Obersranten, zehn unmit- 
telbtn am Bahndamm befindliche, sehr 

roße und schwer mit Schnee beladene 
äume geknickt und derart über das 

Lolalbahngeleise geworfen, daß dieses 
erheblich beschädigt und siir den Zugs- 
vertehr unbrauchbar gemacht wurde. 
Die Beiseiteschassung der Baum- 
stämme, sowie die Wiederherstellung 
des Geleises nahmen den ganzen Vor- 
mittag in Anspruch. 

Schlaue Aeziulapjiiu- 
e r. Von den drei im Mannheimer 
ororte Nectarau bestehenden Medizi- 

naloerbiinden hatten sich zwei gewei- 

zery die Forderungen der Aerzte ans 
rhiihung der Honorarsähe zu bewil- 

ligen. Daraus hatten die Aerzte bssent- 
lich Erklärungen erlassen, daß sie die 
Thiiiigteit für die beiden Verhände ein- 
stellten, und den Mitgliedern empfoh- 
len, sich dem dritten Verband anzu- 
schließen, der ihre Forderungen bewil- 
ligt hatte. Bereits am Abend unter- 

geichneten die widerspenstigen Berbände 
ie nean Verträge· 
Kuriose Briesadressr. 

Eine Postiarte mit nachsolgender 
Adresse wurde in nächster Umgebung 
Murnaus, Oberbahern, ausgegeben: 
»An. hausname Walthijisser. diese 
Adreße isih nicht genau ich bitte d. i. 
Post enau zu Forschen. sie ist eine 
Nähe n Aeliere erson hat grummen 
gang Kgl Post rassdors bei Aschau 
Brivathaus ohne Oetonomi Ober- 
beiern.« Trog der Umständlichieit der 
Adresse gelang es den sindigen Post- 
bearnten, die Karte in die richtigen 
Rinde abzuliefern. 

Revolte auf etnent Dam- 
p f e t. Auf einem mit einer Reig- 
ladnng in Triest, Jllyrien, eingetroffe- 
"mn Dampfer war in Abwesenheit des 
Kapitäns eine Nevolte unt-et den Ma- 
irofen ausgebrochen Der kommandi- 
renve Schiffslentnant erbot polizeiliche 

tlfe, die auch nach Einholung der Er- 
aubniß des englischen Konsulats gei- 

währt wurde. Ein großes Polizeiwi- 
gebot stellte nach großer Möge die Ruhe 
wieder her. Ein Matrvse wurde schwer 
verleht in's hospital gebracht. : 

Ubgeftürzte AutomobibY 
dampfsptißr. Neulichfuhrth 
Milnchen eine rävtssche Automohil- ! 
dampfspeiie zu e net Uebung des hat-i 
lachlnger Berg hinauf. Fast oben uns-s 
gekommen vetsa te sie auf dem Giott-; 
eis. Branbmeisler Pfundel ließ diei 
Maunschat absprtn en, um Sand znl 
streuen. ie Mas ne ging aber rück-; 
wärts und stürzte eine zwei Meter hohe! 

sit-Thurm hinab. Pfundel blieb miti 
set chmettertern Schädel todt am Plato ; 

Gemeinsamer Selbst-; 
m o r d. Jn einem zerfallenen Thurme 
der römischen siampagne vergifteten sich 
ein 26jiihri Student der Chemie unt-s 
eine 19iiih ge Studeutin der Medi in,: 
toeil die Eltern die deswil- zn ver in- 
beenqu 

Inland 

Die älteste Einwohne- 
r t n von Belott, Wis» Frau Mary A. 

Lunt, feierte unliingst ihren 103. Ge- 
urtstag Sie befindet sich in.ausge- 
eichneter Gesundheit nnd liest und schreibt und unterhält sich wie eine 
rau in bester Jugendkrast. Sie 

tammt aus Connecticut und erinnert 
ch der- Niederbrennung von Bussalo 

durch die ndianer und anderer Ereig- 
nisse aus ew Yorts Kindheit. 

Ein Post-Kuriosum er- 

regte in Moorhead, Minn.; großes 
Aussehen. Vor 31 Jahren, in 1874 
schrieb Jameö McGocvan, welcher da- 
mals eine Wirthschast in genanntem 
Orte betrieb, einen Brief an seine in 
Winchester, Mass» lebende Schwester 
Der Postmeister von Moorhead hat 
nun dieser Tage ein Schreiben von der: 
selben erhalten, in welchem sie Aus 
tunft über ihren Bruder verlangt nnd 
angibt, der damalige Brief sei erst jetzt 
in ihre Hande gelangt. Was aber 
unterdessen aus Jameb McGowan ge- 

» 
worden ist, das- weiß dort Niemand. 

I Schreckens-that eine-Es 

»F a rrner I Ein in derNähe von 

iMcPhersory Ky, ansiissiger Farmer 
tödtete seine zwei Söhne im Alter von izehm respektive sechs Jahren, zündete 
? sein Haus und seine Scheune an und 
; beging dann Selbstmord durch Erschie- 
jßen. Er hatte die zwei Knaben mit 
» Kissen zum Ersticken gebracht und 
I brachte iie in den Obstgarten eine-J 
JNachbars, eine halbe Meile entfernt, 

wo er sie niederlegte. Dann lehrte er 

zurück, ziindete sein Eigenthum an und 
erschoß sich. Er war 40 Jahre alt und 
sollte wegen Mißhandlung seiner Frau 
und Kinder vor Gericht erscheinen. 

Rasende Mordlust. Eine 

schreckliche Tragödie spielte sich letzthin 
m Jrrenafyl zu Concord, N 

Mit einem Beil bewaffnet fiel die Irr- 
sinnige, Frau Mignonette Seavey til er 
die anderen Patientinnen in dem Kran- 

; tenzimnier her und verrichtete grauen- 
! volles Wert. Zwei Geistestrante, 
T 

Frau Jsabel Merrill und Ophelia Cos- 
ett wurden von dem wahnsinnigen 

Weibe durch Schläge auf den Kopf ge 
tödtet, eine andere Frau trug ernste 

iVerletzungen davon. Eine Wärterin, 
Frl. Fig-ple, erlitt in dem Kampfe mit 
der Rasenden leichte Verletzungen 

Hungriger Einbrecher. 
Sehr überrascht war neulich ein Poli- 
zift in St. Paul, Minn» als ein Mann 
aus ihn zutrat und ihn bat, ihn zu 
verhaften, da er in eine Bäckerei einge- 
brochen sei. Wie sich herausstellte, hatte 
der Mann, der seinen Namen als Si- 

l gord Koboda angab, einer Bäckerei 
einen Besuch abgestattet und sich den 
Magen angefüllt mit Pies und an- 

deren Delitatessen. Ein Polizist sah 
J die Thüre der Bäckerei offen und 

schaute hinein, doch hatte sich Koboda 
hinter einen Tisch versteckt und wurde 
nicht bemerkt. Als der Polizist ge- 
angen war, befriedigte der Einbrecher feinen Hunger und ging dann dein 

Sicherheitswächter nach· 
Sonderbarer Fall. Vor 

nahezu zwei Jahren vermißte Frau 
William Ward in Galegburg, Mich» 
einen kostbaren Tiamantring Des 
Diebstahlo beschuldigt wurde damals 
ein gewisser Win· Henderson, der auf 
Unistandsbeweise hin zu zwei Jahren 
Zuchthaus verurtheilt wurde. Dieser 

age war ein Besucher irn Hause der 
Familie Ward und streichelte die schöne 
Haus-tage, da fühlte er etwas harte-s 
an ihrem Schwanz und bei näherer 
Untersuchung entdeckte er den ver- 

schwundenen Diamantring Wie man 

vermuthet, hatte damals eines der Kin- 
der mit der Katze gespielt und ihr den 
Ring an den Schwanz geschoben, wo 
er seitdem fest eingewachsen war- 

Seltsame Beschädigun- 

gue n. Der britische Dampser »Al- 
era, «roelcher jüngst aus das Trockn- 

dock in Baltimore, Md., gebracht 
wurde, um reparirt zu werden, weist 
seltsame Beschädigungen aus, die er da- 
durch davontrag, daß er in der Magd- 
lan-Straße ists Rissen auflief. Aus 
der Fahrt von Nehoue, Neu-Kaledo- 
nien, mit einer Ladung Chromerz an 

Bord, rannte der Dampsek gegen einen 
der vielen Felsen, welche nicht auf der 
Karte angegeben sind, wobei der Mel 
40 Fuß breit beschädigt wurde. Die 
Platten waren nach Außen gebogen, ge- 
rade wie bei Torpedobooten sür die Zu- 
lassnng des Torpedorohres. Jn dem 
Loche befand sich ein Felsstiick, welches 
von dem Dampser losgerissen wurde 
und ilber 500 Tonnen wiegen s oll. 

Wirksames Plaidoyer 
eines Kindes. Vordem Kri-? 
minalgericht in Jersey City, N. ., er-« 

schien dieser Tage Marie Harnis , das 
el jährige Töchterlein einer Polin, um; 

I Anwalt seiner Mutter zu plaidiren.3 
»Sehen Sie, Derr Richter,« sagte die- 
Kleine, »wir wohnen in Gammeniown 
nnd wenn Sie wissen, was das fiir 
eine Geges ist, so wissen Sie auch, daß 
die Leute daselbst kein Geld siir 
,Lawyers' haben. Meine Mutter spricht 
kein Englisch, ich aber bin Amerika- 
nerin durch und durch. Da hab’ ich’s 
ausgeschrieben, wie alles sich zagen-a- 

en. Mutter ist unschuldig.« Und 
iittekchen wurde frei-gesprochen Der 

kleine Anwalt, der für sie Plaidirte, 
appellirte mit der Treuherzigleii eine- 
Mddes an das herz, nicht den Ber- 
Iand des Richter-. --«.--« .-..«. -..-«.«.- 

Aus Todesnoth geret- 
tet. Eine heroische That vollführte 

Engst in .Appleton, Wis» ein Schüler 
Lawrence-Universität Namens Ir- 

win W. Church, .Mehrere junge Da- 
»men amiisirten sich damit, auf einem 
Schlitten den hinter dern Universitäts- 

ebiiude liegenden Hügel hinabzusau- ken, als sie plötzlich die Kontrolle iiber 
as leichte Fuhrwerk verloren und auf 

die diinne Eisdecke des Fox-Flusses hin- 
aussaustem Mitten im Flusse gab das 
Eis nach und die vier Jnsassen des 
Schlittens tauchten in das eisig kalte 
Wasser-, laut um Hilfe rufend.. Es ge- 
lang ihnen indessen, sich am Rande der 
Eisdecke festzuhalten, bis Rettung karn. 
Der junge Student erin Church 
hörte die Rufe, eilte rasch herbei und es 

gelang ihm, die Verungliictten aus 
hrer gefährlichen Lage zu befreien. Der 

Retter erkrankte selbst nach Vollendung 
seines Werkes und mußte das Bett 
hüten. Die jungen Mädchen litten 
gleichfalls an den Folgen des kalten 
Bades und der ausgestandenen Todes- 
angst. 

Zartfiihlende Einbu- 
ch e r. Der Schmerz eines Mädchens 
iibet den Verlust eines Ringes, den ihm 
die sterbende Mutter geschenkt, hat die 
herzen von drei Chicagoer Einbrechern 
gerührt. Der Ring ist kaum 24 Stun- 
den nachdem er der 151ährigen Vera 

Eowletz der Enkelin des Millionärs 
ugen Fishburm in dessen Wohnung 

der Einbrnch stattfand, vom Finger ge- 
rissen wurde, per Post wieder zurückge- 
sandt worden. Der Brief, in den der 
Ring eingeschlossen war, trug keine Un- 
terschrift und lautete: »Wir sind keine 
prvsessronellen Einbrecher. Auch wir 
alle haben Mütter. Eingeschlossen ist 
der Ring, der, wie Sie —sagen, ein Ge- 
schenk Ihrer verstorbenen Mutter ist. 
Mit besten Grüßen.« Der Brief wurde 
der Polizei übergeben nnd diese wird 
ihn benutzen um den Einbrechern auf 
die Spur zu kommen. 

Mörderischer Beamter. 

Fu Wilson, Kas» etschoß Stadtmar- 
chall Tillman den Postmeister Sam. 
utchinson, welcher zugleich Redakteur 
net Zeitung war, und beging dann 

Selbstmord Kützlich hatte Tillman 
einen Sohn Hutchinsons, den er nach 
dem Abendglöcklein noch auf der 
Straße fand, durchgepriigelt und nach 
Hause geschickt. Diesen Vorfall behan- 
delte Hutchinson in satirischer Weise, 
wies aber zugleich darauf hin, daß ein 
Mann, der seine eigene Familie nicht 
unterstütze, keine Autorität über Andere 
haben sollt-. Tillmans Frau hatte sich 
nämlich Von ihm scheiden lassen. Nach- 
dem Tillman den Artikel gelesen, suchte 
et Hutchinfon auf und schoß ihn nieder. 
Dann, Don einer bewaffneten Men- 
schenmenge verfolgt, flüchtete et sich in 

Hsetne Wohnung und erschoß sich. 
» Theures Saatlorn. Die 
i Iowa Samentotn Schule zu Ames er- 

!zielte fiir 100 Kotnähren slch Es 
handelte sich um Mai-komm welche 
preisgelriint worden waren· Die Käu- 
fer sind Sachverständige, die Pflanz- 
versuche damit anstellen wollen. Der 
Eifer, mit welchem die Kornlultivitung 
nach neuen Methoden und Auswahl der 
Saat verfolgt wird, ist geradezu merk- 
würdig. Alle Eisenbahnen in Jowa, 
Nebraska, Süd-Dakota und Minne- 
fota lassen Spezialziige durch diese 
Staaten fahren, wo von der hinteren 

lattform den Farmern Belehrungen 
ber Kornpflanzen und Saatfruchi er- 

theilt werden. Die letzte Welschtorn- 
ernte betrug 20 Prozent mehr als im 
Jahre vorher und es liegt im Jnteresse 

« 

der Eisenbabnen, diesen Ertrag noch zu 
erhöhen. 

Verlor sein Gedacht-- 
n i ß. Ein Mann, der den Namen 
Elmer Anderson angab, sonst aber über 
sich teine Auskunft zu geben vermochte, 
befindet sich im Stadtbosvital in St. 
Paul, Minn» in gefährlich tranlem 
Zustande infolge einer Verletzung. Er 
wurde jüngst sriih Morgens auf dem 
Bürgersteige vor dem Hospital in be- 
wußtlosem Zustande aufgefunden und 
in das Krankenhaus aufgenommen 
Eine oberslächliche Untersuchung brachte 
keine Verletzung zu Tage, doch war 

wahrscheinlich eine innerliche Verletzung 
des Kliiickgrats schuld an seinem Zu- 
stande, da er zu Zeiten in Tobfucht 
verfiel und dann wieder vernünftige 
Augenblicke hatte, aber sonst iiber sich 
nichts zu sagen vermochte. 
oDer »Kijutg derScl)toind- 
le r 

« ,,Jle« Vail, ist dieser Tage in 
New Wort im 7(). Lebensjahre unter 
einein angenonnnenen Namen geizor 
den. Man nimmt an, daß er sich wäh- 
rend seines Lebens über 81,00(),0()0 
auf unrechtinäßige Weise erworben ha- 
ben muß, aber er gab das Geld mit 
vollen händen wieder aus und starb 
schließlich arm. Vail stammte aus gu- 
ter Familie, lief aber als 15jähriger 

Junge davon und begann seine Ber- 
recherlausbahn. Seine Schlauheit 
alf ihm durch, und erst in den letzten 
ahren fiel er den Behörden öfter in 

die händr. 
Krebs als ,,Miirder.« 

Unter eigenthiimlichen Umständen schied 
dieser Tage Otto Zimmermann, ein in 
einem New Yorler Restaurant ange- 
stellter Koch aus dem Leben. Er war 
wegen feiner Geschicklichkeit in der Zu- 
berettung von Krebsen bekannt und 
dies war seine Hauptbeschäftigung. 
Neulich gerieth er mit dem Daumen 

.ztvts n die Scheeren eines großen 
Kreb es, der ihn so.driickte, daß Blut 

ever-quoll Eine Ausschwellung stellte 
ch ein nnd nach einigt-ex enStunden war 

mer-neun eine 

Die Sorto, die Ilir immer gekauft liabt, und <<ic seit melir 
als 30 Jahren in Gebrauch ist, hat die Unterscbrift von 

getragen und ist von Anbeginn an 

miter seiner persttnllelien Aufsicht 
hergestellt worden. Basst Eucb in 

dieser Beziehung von Niemandem t&uschen. Falseiningen, 
Naehahmungen und “Eben-so-gut’* sind nnr Experimente 
undeiu gefilhrliebes Spiel mit der Gesundheit von Siiuglingen 
und Kindern—Erfahrung gegen Experiment. 

Was ist CASTORIA 
Castoria ist ein unscbiidllches Substitut filr Castor 0!» 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist angenebm. 
Es enthilit weder Opium, Morpliin nocb andere narkotischo 
Bestandtheile. Sein Alter liilrgt ftir seinen Werth. Es 
vertreibt Wiirmer mid beseitigt Fieberzustftnde. Es hcllt 
Diarrlioe und Windkolik. Es erleiclitert die Bescliwerden 
des Zabnens, b<*ilt VerstopfUng und Bliiliungen. Es befui> 
dert die Verdaming, regulirt Magen und Darm und verleibt 
elnen gesunden, natdrlicben Sehlaf. Der Kinder Panacae— 
Dcr MUtter Freund. 

Achtes CASTORIA immer 

Die Sorte, Die llir Immer Gekauft Habt, Ist 
In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 

TMC CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET. NEW YORK CITY. 

Zeiss-Teig Leg gsohtgescsmasm 

Das sind die Eigenschaften die man findet in 

welches Mühn-trefflich ist in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei allen 
Kennetn eint-S guten Tropfens der alletgtösgten Beliebtheit erfreut- 

« 

( ; N 114 Nord Locuft Straße El - 21 . K L l N J Grund JHland, Nebraska- 
»(Tclephon Nummer: AL) Agentur für djefen Theil des Staate-Z, führt Bestel- 
Hungen für Faß- und Flaschenbier in großen oder kleinen Quantitüien für FNah und Fern prompt aus. 

FREMONT BREWING CO. 
FREMONT, NEBRASKA. 

" 

Imqu ihre eigene Gerste Und macht ihrs eigenes Watz. 1 
l Pilfener Flasche-schier Spezialität ! 

JuIi us Guendel, Lamms — 

l ists-. Hva bei Julius mündel, Pia-per ä- Nath,1nsSandkroH und i« des Hat-many Hallen 
.l 

THE“MINT” 
GENUS Eil-VERMES Eigenth. 

JEkhOiifisks me NemiL ein- Wein utld thiLJky hwixmjch Dir-is inwnrtnske 
Hbenialig b ne Staunen stets un Hund LigesJZ M wohn-»F »He-n 

Frrmont Entz- nnd Ylaiiijcuviexu 
isssUiisthth gewinkt für iseii.i»"s.1s:«3- nnd Familie-»sichuuixis -!1.i: Ahi«.--—;.fs.-H»i-;,fv, 
YOU-»Ist nu-! Nebraska Meiste nah kennt-tm Hopiim Tini s- Aste-U 

Die Erste Nat-i mmHBexgek 
UlkAND Nil-AND Nl lkchsIcJL 

Ihm ein allgemeines Bankgefchcifi. Pisa-in Finsucssiluieiueu 
Kapital 81.00,000; lleberfchuß 880,000. 

Z.N.W01bm-11,Präsident O.l(’.lstsntl0,y Kasi11«91.s.l).lk.ivss Hündko 

SR AND ISLAND BANKING COMPANY· 
Kapital 81(I0, Gou. 00 - Uebetschuß und Prosike O11),000.UU. 

Zinsen bezahlt auf Zeitdepofitem 
I frohem für ls Monat-. s pro-tm fürs Monate. s Prozent für is Monate- 
Geid verlieben zu nsöälichsi nie-ducken Roten Um Euere Teponten Anleihe-n sowie 

anderen Vnnkgeichäfte mit freundlichsi ersucht 
S.A.Pet(kr80n,Präs. J. W. ’llmml»-0u. VikexPräL U. B. lkcll Kasirek. 

Zikknfaleiider fur 1»!’)()51:«,;I:km 
holt Euch einen von der Ste1at5s21nzeiger sc Herold Office 

Alle Bücher und Zeitschriften zu beziehen wdumx 
J.,P. Witwe-lith- Grand Island, Neb» 
«'—·-i w- 


